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         Datum: 24. Oktober 2008 

Pressemitteilung 
 
Text: 

Remsecker OB hat Angst vor respektlosen Fragen 

Karl-Heinz Schlumberger sagt Teilnahme am Aktionsinfostand zu den 
Verkehrsproblemen in Hochberg ab 

 

Auf ihren Oberbürgermeister müssen die Hochberger verzichten, wenn Sie am Samstag am 
Aktionsinfostand der Liberalen über Lösungen für die Verkehrsprobleme in Hochberg 
diskutieren wollen. Karl-Heinz Schlumberger hat seine Teilnahme in einem Brief an den FDP-
Stadtverbandsvorsitzenden Peter Welchering abgesagt. Schlumberger begründet die Absage 
mit seiner „persönlichen Überzeugung“, „dass sowohl zum Umgang im privaten Bereich, wie 
auch zum Umgang im kommunalpolitischen Bereich ein Mindestmaß an Anstand und 
gegenseitigem Respekt gehört. Dies hat sich bei Ihnen erkennbar nicht geändert – siehe hierzu 
Ihr Podcast-Beitrag in Sachen Personal.“ (Brief Schlumbergers liegt bei) 
 
„Wenn der OB sich einer Diskussion mit kritischen Fragen gegenüber sieht, kneift er“, bewertet 
Welchering die Absage Schlumbergers. „Das war bei der Affäre um das geforderte 
Bücherverbot des „Feuerreiters“ im Jahr 2006 so, und das ist beim Hochberger 
Verkehrsproblem im Jahre 2008 immer noch so.“ 
 
Gleichwohl hat Welchering in einem per Telefax zugestellten Eilschreiben den 
Oberbürgermeister dennoch von einer Teilnahme am Gespräch mit den Hochberger Bürgern zu 
überzeugen versucht (Brief Welcherings liegt bei). Zur Streitkultur der Liberalen gehöre gerade 
der anständige und respektvolle Umgang miteinander.  
 
Hartnäckig andere Meinungen zu vertreten bedeutet noch lange nicht, den Respekt vor der 
anderen Person missen zu lassen. Deshalb spart Welchering auch nicht mit Kritik an der 
Absage Schlumbergers. „Dahinter steht eine bedenkliche Grundüberzeugung, ‚Zuneigung’ nach 
Verhalten zu vergeben“, bewertet Welchering und urteilt: „Wer ein öffentliches Amt innehat, 
disqualifiziert sich durch solch ein Verhalten.“ 
 
Der Aktionsinfostand, zu dem die Liberalen am Donnertag noch Flugblätter in die Haushalte 
warfen, findet am Samstag, den 25.10.2008 von 07.30 – 10.00 Uhr in der unteren Hochberger 
Hauptstrasse statt. 


